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Status öffentlich

Betreff Hochwasserschutz in Pirna
(StR Ludwig, Stadtrat 01.02.2022)

Welche Aktivitäten gibt es von Seiten der Stadtverwaltung hinsichtlich des Hochwasserschutzes, 
sowohl bei den Gewässern erster Ordnung (Rückhaltebecken Seidewitztal, Hochwasserdamm El-
be), als auch bei den Gewässern zweiter Ordnung bzw. den nur saisonal vorhandenen natürli-
chen Wasserabflüssen?

Antwort der Verwaltung vom 25.02.2022:

Aktivitäten der Stadt Pirna zum HW-Schutz an den Gewässern I. Ordnung

Die Zuständigkeit liegt hier bei der Landestalsperrenverwaltung des Freistaates Sachsen (LTV). 
Seit einiger Zeit ist hier kein Planungsfortschritt sichtbar. Daher wurde mit Amtsantritt des neuen 
Bürgermeisters nochmals ein Gesprächstermin mit der LTV am 14.10.2021 durchgeführt.

Im Gespräch konnten nur unverbindliche Zeiträume zur Konkretisierung der Planungen genannt 
werden. Für das Hochwasserrückhaltebecken Niederseidewitz sollen die Planfeststellungunterla-
gen aktualisiert werden.
Bei der Hochwasserschutzmaßnahme Altstadt M10/M11 soll die Entwurfsplanung zur Hochwas-
serwand aus dem Jahr 2015 um den Rückstaubereich der Gottleuba ergänzt werden. Mit Eröff-
nung eines Planfeststellungsverfahrens ist nicht vor dem Jahr 2024 zu rechnen.

Um die Wichtigkeit und Dringlichkeit des Hochwasserschutzes für das Stadtgebiet von Pirna zu 
unterstreichen, hat sich der Bürgermeister auch an den zuständigen Staatsminister für Energie, 
Klimaschutz, Umwelt und Landwirtschaft (siehe Anlage) gewendet. Das Antwortschreiben vom 
27.01.2022 ist ebenfalls als Anlage beigefügt und enthält keine neuen Informationen.

Insgesamt ist der Planungsfortschritt zu diesen elementaren Hochwasserschutzmaßnahmen in 
den letzten Jahren als sehr unbefriedigend einzuschätzen.
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Aktivitäten der Stadt Pirna zum HW-Schutz in Gemeindegewässern (Gewässer II. Ordnung)

Die Stadtverwaltung Pirna hat in den Jahren 2017 bis 2019 aus der Studie 

BVL-14/0878-61.1 „Einzelmaßnahmen aus der Bewertung Hochwasserrisikos für die Ge-
wässer II. Ordnung und die Bereiche mit wild abfließendem Oberflächenwasser in Pirna“

nachfolgende Einzelmaßnahmen umgesetzt:

- Schutzmaßnahme vor wild abfließendem Wasser Am Lindigt/Am Osthang, Herstellung Sedi-
mentbecken, ohne Fördermittel da kein Gewässerbezug, Bau in 2017/2018,

- Mädelgraben Pirna, Beseitigung Uferverbau, Sicherung des Gewässers, Herstellung Absturz-
kaskade sowie Umbau Mündungsstelle in die Elbe, Förderung nach RL GH2018 / Bau in 
2018/2019.

Die weiteren Einzelvorhaben der BVL beinhalten Unterhaltungsleistungen, die nach Prüfung 
nicht der Fachförderung Gewässer/Hochwasserschutz 2018 (RL GH/2018) unterliegen. Die Um-
setzung erfolgt im Rahmen der Gewässerunterhaltung und ist sehr kleingliedrig. Die Gewässer-
unterhaltung wird entsprechend der Finanzausstattung kontinuierlich betrieben.

Handlungsableitungen für die Stadt Pirna auf Grund der Zunahme von Extremwetterer-
eignissen (Starkniederschlägen)

Bereits nach den HW-Ereignissen von 2010 in den Gemeindegewässern wurde an Lösungen für 
eine Schadensreduzierung bei Extremniederschlägen im Stadtgebiet Pirna gearbeitet. 
Gemeinsam mit der Feuerwehr der Stadt Pirna wurde seit 2012/2013 eine Zusammenfassung 
von Schwerpunkten in/an Gemeindegewässern erstellt. Momentan erfolgt eine Fortschreibung 
der Daten. Diese dient als praktische Arbeitsgrundlage bei HW-Einsätzen der FFW und dem Re-
giebetrieb in den Gemeindegewässern.

Laufende Planungsleistungen zur Defizitanalyse „Entwässerungssituation Krietzschwitz 
/Neundorf“

Die vorherrschende Entwässerungssituation in der OL Krietzschwitz und Neundorf wirkt sich ne-
gativ auf das Abflussverhalten des „Krietzschwitzbachs“ bei Starkniederschlägen aus. 
In den letzten 3 Jahren wurden in der OL Neundorf Überschwemmungsereignisse registriert, de-
ren Ursachen nicht zweifelsfrei dem Gemeindegewässer zuzuordnen sind. 

In der Beteiligung der uWAB /LDS zu dem Thema kamen die Behörden zu dem Schluss, dass der 
Ursprung für die Schadensbilder im OT Neundorf zu ermitteln ist. 
Seit Juni 2021 wurde ein Fachplanungsbüro mit der Ermittlung der Defizite anhand der vorlie-
genden Grunddaten (Studie aus 2015 u. a.) beauftragt. Dabei ist beabsichtigt, neben der Ursa-
chenfeststellung auch Lösungsansätze für die Reduzierung der HW-Gefahr vorzuschlagen.

Das Ergebnis der Analyse liegt noch nicht vor. Es zeichnet sich ab, dass aufgrund der Komplexi-
tät des Problems weitere Planungsleistungen notwendig werden. 

https://ssl.ratsinfo-online.net/pirna-bi/vo020.asp?VOLFDNR=4884
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Starkniederschläge Juli 2021

Durch das Unwetterereignis am 16. und 17. Juli 2021 wurde öffentliche Infrastruktur im Stadtge-
biet Pirna beschädigt. Es handelt sich hierbei um Gewässer 2. Ordnung sowie um Anlagen der 
Abfallentsorgung/technischen Infrastruktur, für deren Unterhaltung die Große Kreisstadt Pirna 
zuständig ist.
Unmittelbar nach dem Unwetterereignis fanden Begehungen zur Schadensermittlung durch die 
Fachgruppe Tiefbau statt. Ein Teil der Schäden wurde als Sofortschadensbeseitigung bzw. Maß-
nahmen zur Gefahrenabwehr im Herbst 2021 ausgeführt.

Alle erfassten Schäden wurden fristgemäß bis zum 15. Dezember 2021 im Rahmen der Erstscha-
densmeldungen an den Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge ergänzt bzw. untersetzt 
(siehe IVL-22/0145-68.2 „Hochwasserschadensbeseitigung 2021 - Information der Verwaltung zu 
den Schäden durch das Hochwasserschadensereignis im Juli 2021“).

Es bleibt jedoch festzustellen, dass Hochwasserschutz nicht allein staatliche Aufgabe ist. Um dar-
über bessere Transparenz zu schaffen, wurde im letzten Jahr der Internetauftritt der Stadt Pirna 
in Bezug auf den Hochwasserschutz überarbeitet. Hier werden nun Zuständigkeiten für einzelne 
Gewässer erläutert sowie Hinweise zur Eigenvorsorge einzelner Betroffener ergänzt: 

https://www.pirna.de/stadtinfo/aktuelles/hochwasser/hochwasserschutz/

Des Weiteren sei noch auf die aktuelle Förderrichtlinie zur Eigenvorsorge der SAB hingewiesen:

https://www.sab.sachsen.de/f%C3%B6rderprogramme/sie-m%C3%B6chten-ein-haus-bauen-
kaufen-oder-modernisieren/private-hochwassereigenvorsorge.jsp

Eine Verlinkung dieser auf die Internetseite wird derzeit vorbereitet.

M ö h r s R o s c h e r
Fachgruppenleiter Fachgruppenleiterin
Stadtentwicklung Tiefbau

Anlagen
Schreiben an SSM v. 02.12.2021
Schreiben des SSM v. 27.01.2022
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